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Hintergrund 
Die Deutschsprachige Gemeinschaft (im Folgenden Ostbelgien) ist der kleinste Gliedstaat des Föderalstaats Belgiens. Sie 
zählt knapp 78.500 der etwa 11 Millionen Einwohner Belgiens (0,7%). Spezifisch für diese Region ist die 
Deutschsprachigkeit, die geografische Lage und die ländliche Region, welche an drei Länder und eine Sprachgrenze im 
eigenen Land anschließt. Ostbelgien verfügt über ein eigenes Parlament, eine Regierung und ein Ministerium, welche 
nach der aktuellen 6. Staatsreform über die meisten Befugnisse und Kompetenzen selbst verfügen können.  
Durch die Spezifikation der Sprache und die geringe Größe der Region ist die Drogenhilfe und Prävention sehr stark 
Richtung Deutschland und in die Euregio ausgerichtet. Trotz der kleinräumlichen Entität werden in Ostbelgien auch 
eigene Präventionsmethoden entwickelt und seit über 20 Jahren Konsumforschung bei Jugendlichen betrieben. 

Erläuterung des Versorgungsprojektes 
In Ostbelgien besteht seit mehr als 30 Jahren die Arbeitsgemeinschaft für Suchtvorbeugung und Lebensbewältigung 
(ASL), welche für die Prävention, Beratung und Begleitung Konsumierender und deren Angehörigen zuständig ist. 
Ebenfalls werden regelmäßig empirische Daten anhand einer Jugendbefragung erhoben, was den Blick auf diese 
Zielgruppe schärft. 

Erfahrungen/Erwartungen 
Die Autorin/Referentin ist seit 30 Jahren in der Drogenarbeit tätig, zehn davon in Deutschland und 20 in Ostbelgien. Dies 
ermöglicht den Vergleich von Unterschieden und Gemeinsamkeiten der beiden Länder. Ebenso werden sozialpolitische 
Herausforderungen und Unterschiede beleuchtet, sowie Grenzen in der Versorgung. Diese Grenzen sind geographischer, 
sprachlicher, administrativer und kultureller Natur. 

Diskussion und Schlussfolgerung 
Im Vortrag sollen die regionalen Herausforderungen, transnationale Netzwerke, konkrete Vergleiche und Kooperationen 
kurz diskutiert werden. Ein besonderer Vergleich liegt dabei auf den Unterschieden der Länder Belgien und Deutschland, 
wobei der Fokus auf der Darstellung der Präventionsmethoden liegt, welche in Belgien und Ostbelgien in 
unterschiedlichen Settings durchgeführt werden. 
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